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Die erstmals für den Bereich der Prims-Mulde nachgewiesenen Tetrapodenfährten entstammen 
einem Schichtkomplex, der in die Basis-Gruppe des Rotliegend (Kusel-Gruppe) gestellt wird. Unter 
den wenigen bestimmbaren Fährten, die bislang geborgen wurden, befinden sich Trittsiegel von 
Anthichnium salamandroides G einitz 1861 (=  Saurichnites salamandroides Geinitz 1861) und von einer 
Limnopus-Art (vermutlich Limnopuspalatinus Fichter1983). Die Fundstelle selbst liegt auf der Nord
west-Flanke der Prims-Mulde.

Abstract

Schultheiss, K. (1990): Der erste Nachweis von Tetrapodenfährten in der Prims-Mulde (Rot
liegend, Saar-Nahe-Becken, SW-Deutschland)
[The first proof of tetrapod footprints in the Prims syncline (Rotliegend, Saar-Nahe basin, SW-Ger- 
many)]. -  Mitt. POLLICHIA, 77: 141-146, Bad Dürkheim

For the first time footprints of tetrapods have been found in the Prims syncline (Saar-Nahe-Region, 
W.-Germany). The beds, bearing these fossils, belong to the lowest formation (Kusel Group) of the 
Lower Permian. Two species of tetrapod footprints have been identified: Anthichnium salamandroides 
Geinitz 1861 (=  Saurichnites salamandroides Geinitz 1861) and Limnopus (probably Limnopus pala- 
tinus FichterI 983).

Résumé

Schultheiss, K. (1990): Der erste Nachweis von Tetrapodenfährten in der Prims-Mulde (Rot
liegend, Saar-Nahe-Becken, SW-Deutschland)
[Première preuve de la presénce de traces de Tétrapodes dans le synclinal de la Prims (Rotliegend, bassin 
de la Saar-Nahe, Allemagne du Sud-Ouest)]. -  Mitt. POLLICHIA, 77:141-146, Bad Dürkheim

Pour la première fois des pistes de Tétrapodes ont été trouvées dans le synclinal de la Prims (bassin de 
la Saar-Nahe, Allemagne). Les couches, renfermant ces fossiles, appartiennent à la formation basale 
(Groupe de Kusel) du Permien inférieur. C ’était possible d’identifier deux espèces: Anthichnium 
salamandroides Geinitz 1861 (=  Saurichnites salamandroides Geinitz 1861) et Limnopus (proba
blement Limnopus palatinus Fichter 1983).
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1. Vorbemerkungen

Zu den Fossilgruppen und Fossilgattungen aus dem Rotliegend des Saar-Nahe-Beckens, die 
in den letzten Jahren einer systematischen Bearbeitung unterzogen wurden, gehören auch die 
Tetrapodenfährten. Nachdem im genannten Gebiet bis zumJahre 1977 nur wenige Fundpunkte 
derartiger Fossilien bekannt waren (R e in e c k  1955, St a p f  &  S u es  1974, F ic h t e r  1976, 
S c h u l t h e iss  1976), hat eine in diesem Raume durchgeführte Prospektion nach Tetrapoden
fährten (F ic h t e r  1979) eine Vielzahl neuer Fundstellen erbracht. Bei der Durchsicht der einzel
nen Fundorte, die F ic h t e r  (1979) auflistet, fällt aber auf, daß aus der Prims-Mulde, einer der 
vier tektonischen Großeinheiten des Saar-Nahe-Beckens, keine Fährten verzeichnet sind. 
Nicht zuletzt aus diesem Grunde scheint es angebracht, den ersten in diesem Raume registrier
ten Fundpunkt von Tetrapodenfährten kurz vorzustellen.

2. Zur topographischen und geologischen Lageposition des 
Fährtenfundpunktes

Nordöstlich von Otzenhausen (nördliches Saarland) entspringt der Münzbach, der, stets 
eine südliche Richtung anpeilend, nach einer Fließstrecke von wenigen Kilometern in die Prims 
einmündet. Sein Quellgebiet, das Moosbruch, liegt im Bereich quartärer Ablagerungen, welche 
hier die südwest-nordost-streichende Hunsrück-Südrand-Störung verdecken. Auf der Nord
westseite dieses markanten Verwerfungssystems stehen Gesteine devonischen Alters, auf seiner 
Südostseite Gesteine des Rotliegend an.

Sowohl durch die geologischen als auch durch die geomorphologischen Gegebenheiten 
bedingt, hat der Münzbach unterhalb der Stelle, an der er das Gebiet quartärer Ablagerungen 
verläßt, ein etwa 700 Meter langes klammartiges Tälchen, das über einen asymmetrischen 
Querschnitt verfügt, in den Untergrund eingetieft. An seinem steileren Talhang, der die linke 
Uferseite des Bachlaufs begleitet, sind Gesteinsschichten aufgeschlossen , die Tetrapodenfähr
ten enthalten. Die im Bereich dieses Geländeeinschnittes anstehenden Sedimentgesteine wer
den (vgl. K o n z a n , M ü l l e r  &  M ih m  1981) der Basisgruppe des Rotliegend (Kusel-Gruppe) 
zugeordnet. Sie fallen nach Südosten hin ein und liegen, wenn die tektonischen Großeinheiten 
des Saar-Nahe-Beckens als grobes Orientierungsraster herangezogen werden, auf der Nord
west-Flanke der Prims-Mulde.

3. Das aufgeschlossene Schichtprofil und sein Fossilinhalt

3.1 Das Schichtprofil

An der Stelle, an welcher der Steilhang des vorgenannten asymmetrischen Taleinschnittes 
seine größte Höhe erreicht, sind die anstehenden Sedimentgesteine in einer Profilhöhe von etwa 
zehn Metern aufgeschlossen. Streckenweise bildet daselbst ein bis zu 1,50 Meter mächtiges, sehr 
robustes Konglomerat, das Gerolle bis zu einem Durchmesser von 15 cm führt, die Oberkante 
der am stärksten versteilten Zone dieser Hangböschung. Die Schichten im Liegenden des 
Konglomerates, die, neben den bereits erwähnten Tetrapodenfährten, auch Lebensspuren von 
Invertebraten und ein paar Pflanzenreste enthalten, setzen sich aus einer Wechselfolge von toni- 
gen Siltsteinen, Siltsteinen und Feinsandsteinen zusammen. An verschiedenen Punkten des 
Steilhanges wurden in vergangener Zeit Silt- und Feinsandsteinplatten abgebaut.

3.2 Der Fossilinhalt

3.2.1 Die Pflanzenfossilien

Der siltige Schichtkomplex, den das Konglomerat überdeckt, ist von Wurzelabdrücken 
durchzogen. Die Wurzelreste selbst heben sich als gelbe, hellgraue oder schwarze Veräste
lungen recht deutlich vom grauen Gesteinsuntergrund ab. Derartig ausgebildete Wurzel
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böden kommen im Rotliegend des Saar-Nahe-Beckens (vgl. S c h u l t h e iss  1981) häufig vor. 
Aus tieferliegenden Profilabschnitten konnten wenige Zweigreste von Nadelbäumen und 
ein Fragment eines Cordaiten-Blattes geborgen werden.

3.2.2 Die Lebensspuren

3.2.2.1 Die Lebensspuren von Invertebraten
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Auch das im Rotliegend des Saar-Nahe-Beckens am häufigsten anzutreffende Spurenfossil, 
Scoyenia gracilis W h it e , ist im vorliegenden Aufschlußprofil vertreten.

Abb. 1: LimnopHS sp., vermutlich Limnopuspalatinus F ic h t er  1983 (Schichtunterseite eines grauen, 
feingeschichteten, durchwurzelten, bröckeligen Siltsteines)

Abb. 2: Anthichnium salamandroides G ein itz  1861 (Schichtoberseite eines gelbgrauen, dünnplattigen
Siltsteines; m =  Handeindruck, p =  Fußeindruck)
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Abb. 3: Unbestimmbare Kriechfährte (Schichtoberseite eines graubraunen, dünngeschichteten Silt-
steines; m =  Handeindruck, p =  Fußeindruck). Diese Fährte, deren Trittsiegel sehr dicht 
hintereinander liegen, wurde höchstwahrscheinlich von einem Tetrapoden hinterlassen, der, 
am Boden eines Fließgewässers kriechend, gegen die Wasserströmung ankämpfte und, des 
besseren Fortkommens wegen, die Schrittlänge entsprechend verkürzte.

3.2.2.2 Die Tetrapodenfährten

Zu den wenigen bestimmbaren Fährten, die dieser Aufschluß bislang lieferte, gehören Tritt
siegel von einer Lim nopus-Art (vgl. Abb. 1) und von Anthichnium  salam androides G e in it z  
1861 (ygl. Abb. 2). Erstere stammen aus der Zone durchwurzelter Siltsteine, letztere konnten, 
zusammen mit einer Vielzahl nicht näher bestimmbarer Fährten (vgl. Abb. 3 und Abb. 4) aus 
tiefer gelegenen Abschnitten des Schichtprofils entnommen werden.

Eine Auflistung der bisher im Rotliegenden des Saar-Nahe-Beckens registrierten Arten an 
Tetrapodenfährten nebst ihrer stratigraphischen Verbreitung findet sich übrigens bei F ic h t e r  
(1979 und 1983) sowie bei B o y  &  F ic h t e r  (1982 und 1988).

Nachdem die beiden registrierten Fährten-Arten über eine weite vertikale Verbreitung ver
fügen, ist eine Einordnung der vorgestellten Fährten-Lagerstätte in das biostratigraphische 
Zonen-System einer auf Tetrapodenfährten basierenden Rotliegend-Gliederung nicht möglich.

4. Abschließende Bemerkungen

Wie die weltberühmt gewordenen Fossillagerstätten im Raume Lebach, so lieferten auch die 
benachbarten, zeitgleichen und gleichstrukturierten Fossilfundplätze in der Prims-Mulde ein 
breitgefächertes Spektrum an Fossilien, das seit der Mitte des vergangenen Jahrhunderts immer 
wieder das Interesse der Fachwelt fand. Eine wichtige Fossilgruppe, die bislang im Fossilinven
tar der Prims-Mulde fehlte, waren Tetrapodenfährten. Diese Lücke konnte mit vorliegender 
Arbeit geschlossen werden.
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Abb. 4: Verschiedene Ausbildungsformen von Schwimmfährten (Schichtunterseite eines grauen,
dünngeschichteten Sütsteines)
Die als „Kratzspuren“ ausgebildeten Schwimmfährten stammen von Tetrapoden, die im fluvia- 
tilen Bereich lebten und (während einer Hochwasserphase?) in eine stärkere Wasserströmung 
hineingeraten waren. Diese beeinflußte die Bewegungsrichtung der Tiere, wie dies die nach 
„einer“ Richtung hin orientierten Schwimmfährten belegen. Die Entstehung der Spuren dürfte 
sich zum Teil auf Tiere zurückführen lassen, die, den Kopf zur Strömung gerichtet und von 
dieser fortgetragen, darum bemüht waren, sich am Gewässerboden niederzulassen oder fest
zuhalten, während ein anderer Teü dieser Spuren sein Zustandekommen solchen Tieren ver
dankt, die bestrebt waren, sich mit Hilfe von Schreit- und Schwimmbewegungen stromauf
wärts zu begeben. Das spitzzulaufende Ende des Maßstabes gibt übrigens die vermutete 
Strömungsrichtung des Wassers an.
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